
Die Weiterentwicklung der Wege hat 
folgende Änderungen zur Folge: 

CAMMINO DI GIOACCHINO DA FIORE 

S. 60 - 61 

Die Etappe 5, Abschnitte 5.1 und 5.2 von Lorìca über Loc.tà 
Carlomagno nach Torre Garga und weiter nach Jure Vetere hat 
sich geändert: 
Naturnaher, mit spektakulären Aussichten auf den Lago Arvo 

Lorìca - Carlomagno 10 km, Carlomagno - Torre Garga 9,5 km, ca 
5 Stunden 
Höhendifferenz: Lorìca liegt auf 1338 m Höhe, Loc. tà 
Carlomagno auf 1550 m, Torre Garga auf 1250 m  
Trinkwasser: Fontana Bonocore entlang dem Weg CAI CAI 416 •  

Ristorante und area picnic Centro Fondo Carlo magno, Paolo 
Spina tel. 328.309 0712 (zur Sicherheit auf Vorbestellung)  

Agriturismo Tenuta Torre Garga und Biafora Resort & Spa: S. 161 

 

 

 

  Etappe 5.1.: Von Lorica nach Torre Garga  

Man verlässt Lorìca im Ortsteil Lorichella auf dem Weg CAI 440, 
bis man bei der Wegkreuzung mit CAI 416 diesem folgt. Nach 
einem kurzen Abschnitt auf der Strada delle Vette und vorbei an 
der Quelle Fontana  
Bonocore überquert man die SP 211, um in Carlomagno 
anzukommen, im Winter ein Ski-Langlaufparadies. Vorbei am 
Pietra dell'Altare oder Altare di Carlomagno; eine Felsformation, 
die legendär mit Kaiser Karl dem Großen in Verbindung gebracht 
wird. Der Weg 416 führt nun in mäßigem Abstieg weiter nach 
Torre Garga (kleiner Ort und Ex-Bahnstation).  

Etappe 5.2.: Von Torre Garga nach Jure Vètere  
Hier, in dieser rauhen Gegend, begann im Jahr 1189 Joachim von 
Fiore mit dem Bau seines ersten Konvents der Florenser. Der Ort 
strahlte Ruhe und Tiefe aus. Im Sommer 1214 brannte die Abtei 
aus und die Gebäude ringsum ebenfalls. Die Mönche 
entschieden sich, die Abtei an einem weniger extremen Ort zu 
errichten, nämlich in San Giovanni in Fiore, wo der Cammino di 
Gioacchino da Fiore endet. 

Eine Infotafel weist auf die Fundamente des Florenser-Klosters 
Jure Vetere hin. Die Stadt San Giovanni in Fiore hat das Gelände 
vor kurzer Zeit erworben. Die Beschreibung dieses 
Wegabschnitts von Torre Garga nach Jure Vetere findet sich im 
Buch S. 161/162.  

Die Beschreibung des Abschnitts von Jure Vetere nach San 
Giovanni in Fiore findet sich auf S. 63.  



  
  CAMMINO J 

Cosenza-Guarassano - Rovito - Celico - Casali del Manco - 
Pietrafitta - Cosenza  

S. 88 - 91: 

Der Weg der 4. Etappe des Cammino J hat sich geändert:  
Ein naturnaher Übergang von Celico / Spezzano della Sila nach 
Cribari (Casali del Manco).  

Beginn ist am Geburtshaus des Joachim von Fiore in Celico. 
Von dort geht man weiter auf der Via Abate Gioacchino abwärts, 
um nach ca 300 m links in die Via Fontanella abzubiegen. Nach 
ca 250 m findet sich rechts ein Hinweisschild auf die 
hangabwärts gelegene Fontana Vetida. Man steigt zur Fontana 
Vetida hinunter und auf der anderen Seite des Hangs aufwärts. 
Angekommen auf der Via Roma nahe dem Restaurant Pegaso 
folgt man der Via Roma rechts, bis ein Hinweisschild in die Via 
Guarasci führt. Nach weiteren 50 m geht es rechts abwärts in die 
Via Fausto Giullo. Man folgt ihr bis zum Talgrund. Bei der Brücke 
zweigt rechts die Straße nach Macchia ab; der Weg allerdings 
führt rechts aufwärts. Nach wenigen hundert Metern, auf der 
höchsten Stelle, wendet man sich nach links (Schild). Nach ca 
350 m folgt eine abzweigende Straße, der man für ca 300 m folgt, 
dann links halten und in Cribari erreichen, nahe einer Casa 
Popolare. Cribari ist bekannt durch das Projekt „Paese Museo“ 
(S. 92).  

 

An der Stelle, an der man Cribari betritt, geht ein Maultierpfad 
nach Feruci (Casali del Manco), wo man nahe dem Lager eines 
Bauunternehmens ankommt. Durrch den Ort gelangt man auf 
den Corso Umberto und auf die Via Roma, die bereits zu 
Scalzati (Casali del Manco) gehört, und auf der linken Seite auf 
einer Anhöhe findet man die Kirche S. Maria del Soccorso, 
Gotteshaus eines Ex-Florenser-Klosters.  

In Feruci gibt es ein Quartier: 
B&B Fior di Feruci, Via Maestra 109, tel. 393.284 720076, 
costruzioni.fiore@libero.it, www.fiordiferucibeb.com  

Die beiden Vereine Associazione Culturale Abate Gioacchino 
und Associazione Culturale Sguardi Ecologici haben den Verlauf 
anhand einer Google-Maps-Karte erstellt, die bei der 
Orientierung sehr behilflich sein kann. Die Karte ist hier zu 
finden: https://www.google.com/maps/d/edit?mid=1s6GbGfN-
a4iCEsD5U4zHQXA7q8hGKQM&usp=sharing 
 

 

 


